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Gratulationen
Ursula Schönijahn, Ehmen, Am
Sandberg 13, feiert heute ihren
80. Geburtstag.

Heinz Müller, Wolfsburg, Hage-
bergstraße 32, blickt heute auf
80 Lebensjahre zurück.

Erwin Stadel, Wolfsburg, Kurze
Straße 1, vollendet heute sein
80. Lebensjahr.

Marianne Berkemer, Wolfsburg, Ei-
senacher Straße 4, feiert heute ih-
ren 80. Geburtstag.

WIR GRATULIEREN 

Von Mara Punthöler

Wolfsburg. Zum dritten Mal ruft
die Stadt Wolfsburg gemeinsam
mit dem ADFC Wolfsburg, dem
Verkehrsclub Deutschland Orts-
verein Wolfsburg (VCD) und der
Volkswagen AG ihre Bürger auf,
sich auf das Fahrrad zu schwingen
und Kilometer für die Umwelt zu
sammeln. Dahinter verbirgt sich
das Projekt Stadtradeln, ein bun-
desweiter Wettbewerb des Klima-
Bündnisses.

„Wir wollen unsere Bürger mehr
für das Fahrradfahren begeistern,
und da ist der Wettbewerb doch
ein tolles Projekt, um gemeinsam
mit dem Umstieg anzufangen“,
betont Horst Farny vom Umwelt-
amt.

In dem dreiwöchigen Zeitraum
– vom 15. Juni bis 5. Juli – sollen
möglichst viele Radkilometer ge-
sammelt werden. „Beim Wettbe-
werb geht es aber vor allem um
den Spaß und dass das Fahrrad
einfach genutzt wird und nicht da-
rum, die meisten Kilometer zu
machen“, betonte Elke Braun.
Teilnehmen kann jeder und „dabei
kann jeder geradelte Kilometer
gezählt werden. Egal ob zum Ein-
kauf in die Innenstadt, bei Wo-
chenendausflügen, beim Radur-
laub oder während der Arbeit“,
berichtet Ingeburg Schoß vom
Umweltamt und verrät, dass unter

den Wolfsburger Teilnehmern
zwei Pedelecs und ein Fahrrad
verlost werden.

Auch bei VW sollen wieder vie-
le Kilometer gesammelt werden.
„Wir sehen das Fahrrad vor allem
als Chance, den Verkehr rund um
das Werk zu entlasten, und viel-
leicht bleibt auch der ein oder an-
dere unserer Mitarbeiter beim
Fahrradfahren, was ich persönlich
super finden würde“, betonte

Steffen Knipping von Volkswagen.
2013 haben sich rund 1400

Wolfsburger am Stadtradeln be-
teiligt. Insgesamt wurden circa
218 000 Kilometer gefahren und
dabei 31,5 Tonnen Kohlenstoffdi-
oxid vermieden. Im Vergleich mit
den anderen 180 Kommunen, die
2013 dabei waren, belegte Wolfs-
burg den 14. Platz in der Kategorie
„Fahrradaktivste Kommune“ mit
den meisten Rad-Kilometern.

Zur Einstimmung auf den Wett-
bewerb laden die Veranstalter am
Samstag, 14. Juni, von 10 bis
13 Uhr auf den Hollerplatz zur
Auftaktveranstaltung. Dort er-
wartet die Besucher eine Darbie-
tung der Dirt Biker, die spektaku-
läre Tricks auf ihren BMX-Räder
zeigen, ein Hochradfahrer sowie
ganz viele Mitmachaktionen. Für
das leibliche Wohl sorgen ein
Grillfahrrad und ein Coffee-Bike.

Der bundesweite Fahrrad-Wettbewerb Stadtradeln startet am 15. Juni.

Wolfsburger radeln wieder für die Umwelt
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Aktionszeitraum des

Wettbewerbs ist vom

15. Juni bis 5. Juli. Teilnehmen

kann jeder, der in Wolfsburg

wohnt, arbeitet oder die

Schule besucht und ein Team

bildet. Ein Team kann schon

aus zwei Teilnehmern beste-

hen.

Anmeldungen sind im In-

ternet unter der Adresse

www.stadtradeln.de/wolfs-

burg2014 möglich; dort ist

dann auch der Online-Radel-

kalender, in den die Kilome-

ter eingetragen werde kön-

nen. Infoblätter mit Tabellen

zum handschriftlichen Ein-

tragen liegen unter anderem

im Rathaus und im Natur-

schutzzentrum aus.

STADTRADELN

Die Wolfsburger sind startklar, um sich auf das Fahrrad zu schwingen: von

links Ingeburg Schoß, Maike Neumann-Balzereit, Miroslaw Walkowiak, Horst

Farny, Steffen Knipping und Elke Braun . Foto: regios24/Helge Landmann

Wolfsburg. Die Jugendförderung
der Stadt hat sich für Dienstag,
10. Juni, auf die Fahne geschrie-
ben: „Allersee mal anders“. In der
Zeit von 11 bis 18 Uhr bietet sie
viele verschiedene Spiel- und
Freizeitaktivitäten zum Auspro-
bieren. Zahlreiche Angebote gibt
es zwischen Hochseilgarten und
Allersee: Speedminton, Kanufah-
ren, Streetsoccer, Niedrigseilpar-
cours und vieles mehr. Der Ein-
tritt ist frei. Organisiert wird der
Tag von Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der offenen Kinder
und Jugendarbeit. Für weitere In-
formationen und Fragen steht
Melanie Bergmann vom Jugend-
zentrum Forsthaus Fallersleben
unter ò 01 76/30 30 21 96 zur Ver-
fügung.

MELDUNG 

Aktionstag für Kinder und
Jugendliche am Allersee

Wolfsburg. Für das Konzert von
Christina Rommel am Freitag,
6. Juni, um 20 Uhr im Schloss ha-
ben jeweils zwei Karten gewonnen:
Ines Haake, Wolfsburg
Hardy Wiesner, Wolfsburg  
Gitta  Goitowski, Wolfsburg
Ursula Meentzen , Wolfsburg.  

Die Gewinner der Karten ste-
hen am Veranstaltungsabend auf
der Gästeliste und müssen nur ih-
ren Ausweis mit ins Schloss zum
Konzert bringen.

Gewinner für das Konzert
von Christina Rommel

GEWONNEN 

Wolfsburg. Unsere Schreibwölfe
aus den 6. Klassen haben sich Ge-
danken darüber gemacht, wie es
denn bei ihnen mit der Hausarbeit
aussieht. Sie finden es wichtig,
dass auch sie zu Hause mit anpa-
cken beim Waschen, Saugen und
Kochen, auch wenn es nicht im-
mer Spaß machen. Beim Helfen
hilft laut den Schreibwölfen Mu-
sik oder eine kleine Verbesserung
des Taschengeldes.

Helfen ist auch Freude machen

Vielen macht es keinen Spaß, und
sie finden es nicht fair: das Helfen
zu Hause. Meine Meinung ist
schon, dass jeder – also auch Kin-
der und Jugendliche – im Haus-
halt und Garten zwischendurch
helfen soll. Schließlich leben sie
dort und verursachen auch selbst
zum Beispiel dreckige Wäsche
oder schmutziges Geschirr. Da
kann man schon mal mithelfen, es
wieder sauber zu bekommen.

Was ich persönlich auch tue.
Oft räume ich die Spülmaschine

ein oder aus und decke den Tisch,
wozu auch Tee oder Kaffee kochen
gehört. Es gibt Tage, an denen ha-
be ich einfach nichts anderes zu
tun und helfe deshalb mit. Aber
ich helfe auch, wenn ich das Ge-
fühl habe, dass meine Eltern Hilfe
gebrauchen könnten.

An manchen Tagen habe ich al-
lerdings selbst das Gefühl, in Ar-
beit und Chaos zu versinken, und
denke nur noch, lasst mich damit
jetzt in Ruhe! Doch dann schaffe
ich es doch meistens, zu helfen
und meine Arbeit zu erledigen.

Zwischendurch machen meine
Mutter und ich Tage aus, an denen
wir gemeinsam den Garten von
Unkraut befreien. Manchmal,
aber nicht sehr oft, mache ich das
auch allein. Für die Gartenarbeit
bekomme ich aber meistens Geld.
Weil ich aber nicht alles alleine
machen will, treibe ich auch mei-
nen Bruder an, etwas zu tun, doch
das ist manchmal anstrengender
als die Arbeit selbst.

Alles in allem finde ich, Helfen
ist nicht nur Arbeiten, sondern
auch Freude machen. Zumindest
freuen sich meine Eltern sehr,
wenn ich ihnen helfe.

Alicia Grimm, 6. Klasse

Helfende Hände zu Hause

Naja, manchmal gibt es Streit
zwischen meiner Schwester und
mir, wer das Geschirr ausräumt,
wer die Waschmaschine ausräumt

und wer die Wäsche aufhängen
soll. Meistens endet es mit Fern-
sehverbot oder so etwas in der
Art.

Manchmal kommen meine El-
tern aber und teilen alles ein. An
manchen Tagen mache ich mehr,
und an manchen meine Schwester.
Eine feste Sache ist bei mir: die
Salatsoße zubereiten! Dies macht
auch Spaß und ist lecker!

Sean Goldmann, 6. Klasse

Ich helfe gerne Zuhause!

Ich gebe zu, dass ich vielleicht
nicht ganz so viel im Haushalt hel-
fe. Dennoch helfe ich gerne und wo
ich kann, wenn ich Zeit habe. Mit
meinem Vater koche ich jedes
zweite Wochenende und räume
auch in der Woche ab und zu den
Geschirrspüler aus.

Wie jedes Kind muss ich mein

Zimmer natürlich auch sauber
halten. In den Ferien sauge ich
auch mal, um mit meinen Eltern
etwas anderes zu unternehmen.
Blumen gießen ist auch kein Pro-
blem für mich. Ich kann jedem ra-
ten, etwas Musik anzustellen. Mit
Musik klappt alles besser und
macht mehr Spaß! Ansonsten fin-
de ich es fair, dass wir Kinder auch
ein bisschen im Haushalt helfen,
da sich unsere Eltern, die uns vie-
les ermöglichen, auch über solche
Kleinigkeiten freuen. Wenn man
mehrere Hände hat, geht alles viel
schneller, und man kann gemein-
sam etwas Schönes machen!

Fabienne Westphal, 6. Klasse

Taschengeld etwas aufstocken

Helfen zu Hause, ein ganz heikles
Thema. Meine Eltern sind der
Meinung, dass Familiengemein-

schaft nur gelingt, wenn alle etwas
dazu beitragen. So wurden bei uns
verschiedene Aufgaben im Haus-
halt verteilt.

Ich bin zuständig für den Be-
reich der Getränkebeschaffung.
Zu meiner Aufgabe gehört es, im-
mer im Blick zu haben, ob bei
Tisch genügend Getränke bereit-
stehen. Sollte das nicht der Fall
sein, bewege ich mich in den Keller
und sorge für Nachschub.

Am Wochenende sortiere ich
mit meinem Vater die Pfand- und
Altglasflaschen und bringe sie ge-
meinsam mit ihm weg.

Das Gute an diesem Job ist,
dass ich die Hälfte des Pfandgel-
des behalten darf. Damit stocke
ich mein Taschengeld etwas auf –
und tue gleichzeitig etwas für die
ganze Familie. Nur so kann ich
mich „über Wasser halten“.

Roman Köhler, 6g1

Die Schreibwölfe-Kinder gewinnen der

Hausarbeit auch etwas Positives ab.

Zu Hause helfen
muss gar nicht
so blöd sein

Für die Schreibwölfe ist es gar kein Problem, ab und zu die Spülmaschine auszuräumen, schon gar nicht, wenn sich Ma-

ma und Papa über die fleißige Mithilfe freuen. Symbolfoto: dpa/Jens Schierenbeck
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